9. Juli


Ich danke meinem Gott, sooft ich euer gedenke.  


Phil. 1,3





Wie viele Menschen


sind uns doch gegeben,


die uns verwandt,


bekannt und Freunde sind,


ganz nah bei uns;


sie teilen Haus und Leben


und sind uns Schwester,


Kamerad und Kind...





Wie ist das gut:


sie in der Nähe haben!


So mancher Rat,


manch Wort, das weiterbringt.


Es sind die Menschen


Gottes beste Gaben!


Sie machen, daß dies Leben


uns gelingt.





Sie sorgen mit,


wenn wir uns fast verzehren


in Hoffnungslosigkeit


und dunkler Angst.


Sie helfen uns,


der Sorglichkeit zu wehren


und zeigen Licht und Wege,


wo du bangst.





Sie freu'n sich mit,


wenn Gott mein Schicksal wendet,


und wieder Hoffnung wächst


nach schwerer Zeit,


wenn neu die Sonne


helle Strahlen sendet


und Freude keimt nach


Dunkelheit und Leid.





Sie sind der Schatz


aus dem wir reichlich nehmen:


Gott gab sie uns,


so sind wir nie allein! -


Wir dürfen dankbar sein


und uns bequemen,


nun auch den andern


solch ein Mensch zu sein!











10. Juli


Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel. 


Phil. 3,20





Wir leben hier,


und sind von dieser Erde,


aus Staub und Asche,


Stoff, der einst zerfällt...


Und auch schon dort,


von dem Gott spricht: Es werde...,


des Himmels Bürger,


Teil der neuen Welt.





Doch nach dem Geist!


Wir müssen ja noch bleiben,


solange Gott


uns diese Welt bestimmt.


Wir dürfen hier


die Sache Gottes treiben,


weil nichts und niemand


uns die Zukunft nimmt.





Das ist der Hintergrund


nun unsres Lebens:


Daß wir bewahrt sind


jetzt und allezeit.


In diesem Sinn


ist keine Tat vergebens,


denn was wir tun


ist für die Ewigkeit!





Da weichen Furcht,


die Ängste vor dem Morgen


und daß die Zukunft


Schmerz und Schrecken bringt.


Wir sind in Gottes gutem,


weitem Sorgen,


das alles Böse,


alles Leid bezwingt.





So schaffen wir


voll Hoffnung, ganz gelassen


und sind gewiß,


Gott hält, was er verspricht!


Nicht Tod, nicht Teufel


wird uns jemals fassen!


Nicht Dunkel, Sterben wartet, 


sondern Licht!


